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Januar 
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Februar 
 

 

 
 

 
 
Renate Stuker  
Natascha Wodin: Nastjas Tränen  
Ein einfühlsamer Roman über eine Ukrainerin, die mit ihrer Familie unter prekären Bedingungen in 
Kiew lebt und sich als Putzfrau nach Berlin vermitteln lässt. Ein Migrantinnenschicksal.  
 
Hartmut Abendschein  
Ariane Koch: Die Aufdrängung : Roman  
"Kafkaesk" ist ein abgedroschenes Label. In diesem Falle aber dennoch gut zu verwenden. Die 
Erzählerin beherbergt einen Gast. Vielleicht ist er aber auch eine Metapher.  
 
Arturo Ruiz  
Katya Adaui: Geografía de la oscuridad  
Los cuentos de Katya Adaui privilegian la intensidad emocional por encima de la nitidez argumental. 
Un libro atrevido y emocionante.  
 
Gabriela Scherrer  
Kevin Barry: That Old Country Music  
Elf Geschichten entführen den Leser zu einem Irland, das sich im Umbruch befindet, wo aber 
gleichzeitig alte Traditionen und der Rhythmus und Zauber der Vergangenheit fortbestehen.  
 
Joan Didion: Let Me Tell You What I Mean  
Zwölf frühe Essays zu denjenigen Themen, die Joan Didions werden sollten: Presse, Politik, Frauen 
und ihre eigenen Selbstzweifel.  
 
Jan Dutoit  
Marlene Streeruwitz: Geschlecht. Zahl. Fall.  
7 Vorlesungen, 2 Mini-Dramen und 1 Prosatext enthält das neue Buch der österreichischen Autorin, in 
dem sie u.a. eindrücklich das Verhältnis von Macht, Sprache und Geschlecht seziert. 
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Mai 
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Juni 
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Juli 

 
  



9 

 

 

August 
 

 

 
 
 
 
 
Hartmut Abendschein 
Clemens J. Setz: Gedankenspiele über die Wahrheit 
Essay. „Kurzweilige Lektüre, mit interessanten „Unwahrheiten“ aus den unterschiedlichsten Bereichen 
des Lebens“ (Amazon-Rezension von Herbert, 5 von 5 Sternen, 18. Februar 2022) 
 
Nieves Fernández 
Georges Perec : Lieux 
Ein posthum erschienenes Projekt über 12 Jahre: die Beschreibung von Orten in Paris. Einmal vor Ort 
und einmal aus der Erinnerung. Ein spannendes Projekt, das nun auch interaktiv «begehbar» wird: 
https://lieux-georges-perec.seuil.com/ 
 
Renate Stuker 
Yael Inokai: Ein simpler Eingriff 
Ein kleiner chirurgischer Eingriff in der betroffenen Hirnregion und die Behandelten können ein 
«normales Leben» führen. Doch wer ist «nicht normal» und was beinhaltet dieses angestrebte 
«normale Leben»? 
 
Arturo Ruiz 
Marta Dillon: Desaparecida 
La experiencia de una hija de desaparecidos, a partir del momento en que aparece el cuerpo de su 
madre, tras 35 años de búsqueda. 
 
Jan Dutoit 
Almin Kaplan: Kućni ljudi 
Das Tagebuch des grossartigen bosnischen Schriftstellers führt die Leser*innen direkt in das kleine 
Haus in einem Waldstück in der Herzegowina, wo der Autor mit seiner Familie lebt, schreibt, über 
dialektale Wörter sinniert, nervös ist, Kräuter und Gemüse anpflanzt, mit seinen Eltern streitet und sich 
vor dem nächsten Erbeben fürchtet.  
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September 
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Oktober 
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November 
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Dezember 
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